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Die hier mitgeteilten Beobachtungen wurden in Schweden (Oberes Vindel- 
tal, Hochfläche des Rätag vagge) gemacht. Da es sich bei den Verfassern 
(Fritz und Inge STEINIGER) um Hannoveraner handelt und Prof. Dr. F. 
STEINIGER (t) langjähriger Herausgeber dieser Zeitschrift war, scheint 
mir der Hinweis auf ein Stück übersehene Literatur an dieser Stelle 
vertretbar.
Beim gelegentlichen Durchblättern des Buches "Mit den Zugvögeln zum Po
larkreis" (s. Lit.) fand ich dort die Schilderung einer Beobachtung, 
die nicht Eingang in die monographische Fachliteratur gefunden hat, wie 
sich beim Gegenlesen herausstellte.
Zitat (S. 78-79): "Ein paar Schneehasen machten Jagd auf Lemminge. Das 
ist vielleicht nicht richtig gesagt: bissige Lemminge fielen vielmehr 
die Schneehasen an, die großen Nagetier-Vettern verteidigten sich und 
brachten dabei die frechen Angreifer um. Dann verzehrten sie diese ge
mütlich. "
Das Töten und Fressen von Berglemmingen durch Rentiere (Rener) Rangifer 
tarandus (L., 1758) ist bekannt (GRZIMEK: 319, TAST: 100). Die hohe 
Aggressivität dieser Lemmingart während der Wanderphase (CURRY-LINDAHL: 
49 ff., GRZIMEK: 326, TAST: 101 ff., WESSLfiN: 38, 51, 58) mag bei den 
reinen (?) Vegetariern Ren und Schneehase eine Gegenwehr hervorrufen. 
Das anschließende Fressen könnte mit dem insgesamt knappen Nahrungspo
tential im subarktisch-arktischen Bereich ("offene Tundra") der Palä- 
arktis seine Erklärung finden.
Als Frage bleibt, ob nur vereinzelte Rentiere bzw. Schneehasen die ge
nannten Verhaltensweisen zeigen, oder ob sie vielleicht verbreiteter 
sind!
Die gelegentlich geäußerte Vermutung (MOHR: 136, PETZSCH: 43-45), der 
Europäische Feldhase Lepus europaeus (Pallas, 1778) würde Mäuse fressen, 
fand bisher keine Bestätigung (SCHRÖPFER: 148, GOETHE mdl.).
Das domestikations- und/oder haltungsbedingte intra/interspezifische 
Fehlverhalten (Kannibalismus s.l.) ist mit dem "In-Vivo-Verhalten" 
nicht gleichzusetzen.
Frau I. Steiniger (Hannover) und Herrn Dr. F. Goethe (Wilhelmshaven) 
danke ich für fernmündliche Auskünfte, Herrn Dr. habil. G. Lauenstein 
(Oldenburg) für die Besorgung einer Publikation. Die Herren Biblio
thekare Prof. Dr. D. Brandes (Braunschweig) und R. Söcknick-Scholz 
(Oldenburg) konnten für mich ein (GLUTZ, 1971: 672, s. WESSLilN 1928) 
Erscheinungsjahr korrigieren.
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In der ersten Jahreshälfte (bisher) 1993 findet hier eine sehr starke 
Gradation der Rötelmaus statt. In der 1. Maiwoche fand ich in einem 
zeitweise bewohnten Raum des Wohnhauses nach mehrfacher Beobachtung ei
nes ad. Tieres ein Nest (nur aus textilem Baumaterial) mit mindestens 3 
einige Tage alten juv. Das Muttertier hatte zum Erreichen des Nahrungs
habitats 11 m zurückzulegen. Im gleichen Raum fand sich ein sehr um
fangreiches Wohnnest der Waldmaus Apodemus sylvaticus (Linnaeus, 1758) be
setzt. Baumaterial nur Papier.
Normalerweise werden bewohnte Gebäude, vom Dachboden abgesehen, von den 
o.g. Arten wie auch von Gelbhalsmaus Apodemus flavicollis (Melchior, 1834) 
und Hausspitzmaus Crocidura russula (Hermann, 1780) nur im Winter aufge
sucht. Für den ungewöhnlichen Nestort (geringe Luftfeuchte! Baumate
rial!) kann man die Gradation verantwortlich machen.
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